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  . , 
. Feuer und Wasser sein , .

. 
 „ “ .

  . 
, . 

, , ,
  , ,

,  . , Feuer
und Wasser sind zwei gute Diener, aber schlechte Herren- ,

.
, 

. 
.

. 
, , ,

- , .
 „Feuer“  „ “. 

, . 
,   , 

,   , 
. .

  . 
, .

  . 
,   , -

. 
. , : das

heimische Feuer- , das Familienfeuer- , der heimische
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Herd- .

. : Jemandem den roten Hahn aufs Dach
setzen- . , 

.
  . 

  : Feuer und Flamme für jemanden /etwas sein-
. 

:
leicht/schnell Feuer fangen- 
in (hellen) Flammen stehen- .
Feuer der Liebe-
jemanden in Feuer setzen/bringen-
Jemanden in Flamen setzen-
das Feuer schüren-  ( )
jemandes Flamme sein-
das Feuer der brennenden Liebe-
Die Liebe brennt wie das Feuer im Herzen- .
beim ersten Blick Feuer fangen-( ) 

.
.

, , :
das Feuer des unerschrockenen Mutes-
das Feuer der unauslöschichen Hoffnung-
das Feuer des glühenden Hasses-

, , 
. .

, :
in Feuer kommen/geraten- .

, : Feuer und
Flamme speien/spucken- .

: jemandem blitzt /
gießt das Feuer aus den  Augen- . 

,  ,  
  .

Bei  ihm  ist  immer  (gleich)  Feuer  im  Dach- .
, , 

 (das Dach). 
. 

. 
. .

 die Hand für jemanden ins Feuer legen/stecken-
, 

. 
. , .

: St. Martin macht Feuer im
Kamin- .   

.  11 
 (Martinstag) .  

. 
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. 
. . 

 (Laternenumzug),  
.

: Frauen sind ein Paradies für die Augen, ein Fegefeuer für den Bäutel
und eine Hölle für die Seele: , 

.
:  Wo Bacchus das Feuer schürt  /bläst,  sitzt  Frau Venus am

/beim Ofen- , 
.

der  Wein  hat  Feuer- /  ,  
.

 Gebranntes Kind scheut das Feuer- . 
, 

. , 
, 

.
. 

:  ein  Eisen  im  Feuer  haben- .  
, . , 

, . 
. 

: mehrere/zwei Eisen im Feuer haben-
. , 

.
. 

  , . : sich weiss
brennen- . 

, .
, , .

. ,
. : etwas nicht aus dem Feuer

reißen können ( ),   .
, „ “ ,

. :
in allen Feuern gehärtet sein- .
durch  Feuer  und  Wasser  durchgehen-

.
die  Hand  für  jemanden/  für  etwas  ins  Feuer  legen-  

, 
. : für jemanden die Kastanien

aus dem Feuer holen-( ) ,
.

: er ist feuerfest- .
:

 das ist nicht so ans Feuer gerichtet- , 
: .

aus dem Feuer reißen-( ) , 
.
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für  jemanden  durchs  Feuer  gehen-
.  Hand ins Feuer halten-

.
Er ist Feuer und Flamme ( )- .

:
mit dem Feuer spielen- . ,

, . : er spielt
mit dem Feuer- .

bei ihm ist Feuer im Dach- ;
mit Feuer und Schwert ausrotten grausam vernichten- ;
in einer Hand Feuer und in anderen Wasser tragen-

. , .
schlechtes Holz aufs Feuer legen-( ) 

.
: Öl ins Feuer gießen-

.
Wer  ins  Feuer  bläst,  dem  stieben  die  Funken  in  die  Augen- ,

.
Das Feuer eröffnen-( ) .

: einen anderen die Kastanien aus dem Feuer holen lassen-
. 

 lassen- , .
 „ “ 

. 
: zwischen zwei Feuer- . 

: sein- , stehen- ,
kommen- , bringen- .  zwischen zwei Feuer sein/stehen- ;
zwischen zwei Feuer kommen- ; jemanden zwischen zwei Feuer bringen-

.
 Feuer hinter etwas machen- ( ) . 

 „ “ , 
.

: Er hat Feuer im Dach-
 ( ). 

, , .
: sich wie ein Lauffeuer verbreiten-(

) ;
Das  Feuer,  das  mich  nicht  brennt,  lösch  ich  nicht- ,  ,  
.

, . 
    .

 60 „ “ , 
, , , ,

 (11 ).
: ,

. 
 29 ,  - 14  - 17.

, „ “ 
 (46 ). ,
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For the Symbolics  and Semantics of “Fire” in German Phraseologisms

Modebadze Tsisana
Iakob Gogebashvili State University, Telavi

Abstract

Phraseologisms represent the important and valuable legacy of the nation as they reflect
not only cultural and historical ideology, but customs and traditions as well. The given research
deals  with  the  establishment  of  symbolics  and  semantic  context  of  “Fire”  in  German
phraseological units. German phraseological dictionaries are used as the research object.

Fire  is  a  guarantee  of  improving  human  lives.  It  is  the  symbol  of  creative  energy  and
destructive  force  as  well.  When  the  fire  flame  is  under  the  human  control  it  brings  warmth,
light and kindness. As soon as human reveals  less care towards it the fire instantly turns into a
dangerous, destructive force bringing death and collapse. Fire has different symbols in different
religions.  In  Hinduism,  fire  is  the  symbol  of  creativity,  absolution  and demolition,  in  Islam –
birth and destruction, in Buddhism – wisdom, in Christianity it is the symbol of reanimation.
Human  ensures  his/her  welfare  and  safety  with  the  help  of  fire.  Fire  is  the  symbol  of  native
home, native land and family: Das heimische Feuer – native fire/hearth. Fire can figuratively
express different emotions. Phraseologisms expressing love are mostly found out: Feuer der
Liebe  –  fire  of  love.  In  a  figurative  way,  fire  also  indicates  such  human  traits  as  intrepidity,
bravery, sympathy, goodwill, hatred, anger, enthusiasm and hope. Figuratively fire also has the
mission of increasing the power of trait.

 According  to  the  research,  it  becomes  quite  clear  that  the  fire  has  both  positive  and
negative connotations in phraseologisms, though the ones with positive connotation are more
in number than the negative.
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